
Engagement 

für 

eine 

nachhaltige 

Entwicklung

Voluntary Local Review 
des Kantons Aargau

Willkommen!

In dieser Ausstellung präsentiert der Kanton Aargau 

ausgewählte Einblicke in seinen ersten Voluntary  

Local Review (VLR). Der VLR leistet einen aktiven  

Beitrag zum Länderbericht der Schweiz über die Um-

setzung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung. 

Er unterstützt damit die o�zielle Berichterstattung der 

Schweiz an die Vereinten Nationen (UNO). Der VLR  

basiert auf dem umfassenden kantonalen Nachhaltig-

keitsbericht, der alle vier Jahre den Stand der nachhal-

tigen Entwicklung analysiert.

In sechs Kapiteln präsentiert der VLR zentrale Ergeb-

nisse und Indikatoren. Ausgewählte Projekte zeigen, 

wie verschiedene Akteure im Kanton zur Umsetzung 

der Sustainable Development Goals (SDGs) beitragen, 

und laden zur Beteiligung ein.  

 

Der Regierungsrat und die kantonale Verwaltung  

bekennen sich zur nachhaltigen Entwicklung.  

Gemeinsam gestalten wir eine lebenswerte Zukunft! 

Kontakt: Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

Abteilung Landschaft und Gewässer

Fachstelle Nachhaltigkeit, www.ag.ch/nachhaltigkeit

nachhaltigkeit@ag.ch

Link zum Bericht



Institutionen 

und  

Partnerschaften



Der Kanton Aargau setzt sich für die Ver-
ankerung und Umsetzung einer nach-
haltigen Entwicklung ein. Alle vier Jahre 
beleuchtet der Nachhaltigkeitsbericht, 
ob der Kanton auf Kurs ist. Mithilfe der 
«Checkliste Nachhaltigkeit» wird die Wir-
kung kantonaler Projekte auf die nach-
haltige Entwicklung beurteilt.

Der Kanton Aargau engagiert sich für die 
Zusammenarbeit der Schweizer Kantone 
untereinander sowie mit dem Bund. Er 
kooperiert auch mit den Nachbarländern 
Deutschland und Frankreich. Im «Cercle 
Indicateurs» misst der Kanton Aargau 
gemeinsam mit anderen Kantonen und 
Städten die nachhaltige Entwicklung an-
hand vergleichbarer Indikatoren.

Aargauer Gemeinden, Unternehmen und 
weitere Akteure unterstützt der Kanton 
durch Veranstaltungen, Förderprogram-
me oder gemeinsame Projekte. So wird 
nachhaltige Entwicklung partnerschaft-
lich vorangetrieben.

Richtlinien zu nachhaltiger Bescha�ung: 
Unterstützung für Gemeinden

Von IT-Geräten über Mobiliar bis zu 

Baumaterialien – Aargauer Gemein-

den bescha�en vielfältige Produkte, 

bei denen ökologische und soziale 

Aspekte relevant sind. Doch nach welchen Kriterien 

wird eingekauft? Und wie gross ist der Handlungs-

spielraum? Der Kanton Aargau unterstützt Gemein-

den, die Richtlinien zur nachhaltigen Bescha�ung 

erarbeiten möchten. Eine externe Fachorganisation 

begleitet sie und bietet praxistaugliche Vorlagen. 

Bereits fünf Gemeinden haben von diesem Angebot 

profitiert, darunter die Stadt Baden.  

www.ag.ch/nachhaltigkeit

Der Kanton Aargau ist dank seinem sta-
bilen Staatshaushalt gut aufgestellt. Die 
Verschuldung konnte vollständig abge-
tragen werden. Die ö�entliche Verwal-
tung arbeitet e�zient – der Verwaltungs-
aufwand von Kanton und Gemeinden 
liegt unter dem schweizweiten Durch-
schnitt.

Die gute Positionierung der ö�entlichen 
Hand wird durch starke und glaubwür-
dige Institutionen unterstützt. Sie bilden 
die Basis für gesellschaftliche Entwick-
lung, Stabilität und Sicherheit, auch an-
gesichts geopolitischer Unsicherheiten.

Im Kanton Aargau liegt die Zahl schwerer 
Gewaltstraftaten unter dem Schweizer 
Durchschnitt. Die Fälle häuslicher Gewalt 
sind seit 2019 um mehr als 22 % an-
gestiegen und auch Vermögensdelikte 
nahmen zu. 2024 konnten rund 43 % aller 
Straftaten aufgeklärt werden. 

Hilfe bei häuslicher Gewalt:  
Online-Schulung für Apothekenpersonal

Wenn Betro�ene häuslicher Gewalt 

Unterstützung suchen, können  

Apotheken wichtige erste Anlauf-

stellen sein. Der Kanton Aargau 

hat dieses Potenzial erkannt und stellt deshalb 

seit Mai 2025 eine Online-Schulung zum Thema 

Partnerschafts gewalt für Apothekerinnen und Apo-

theker zur Verfügung. Im Rahmen der Schulung 

lernt das Apothekenpersonal, gewaltbetro�ene 

Personen besser zu erkennen, eine professionelle 

Erst beratung durchzuführen und die Betro�enen  

an passende Unterstützungsstellen weiterzuleiten. 

www.ag.ch/de/themen/soziales-gesellschaft
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Im Kanton Aargau besteht ein grosses 
Potential an qualifizierten Frauen, die 
dem Arbeitsmarkt nicht oder nur einge-
schränkt zur Verfügung stehen.

Frauen machen 2024 rund drei Viertel 
der Teilzeiterwerbstätigen aus. Über  
60 % aller Paare in der Schweiz leben in 
einer traditionellen Rollenverteilung, bei 
der die Frau höchstens teilzeitbeschäftigt 
ist und der Mann Vollzeit arbeitet. Die 
umgekehrte Form ist mit rund 3 % der 
Paare mit Kindern kaum verbreitet.

Der Anteil von Frauen in Kaderpositio-
nen liegt bei einem Drittel und damit 
leicht unter dem schweizerischen Durch-
schnitt – trotz höherer Abschlussquoten 
von Frauen an Hochschulen.

Um das inländische Fachkräftepotential 
besser zu nutzen, ist die Vereinbarkeit 
von Familie und Erwerbstätigkeit zentral. 
Dazu braucht es ein bedarfsgerechtes 
und bezahlbares Angebot an familien- 
und schulergänzender Kinderbetreuung. 
Auch neue Arbeitsmodelle oder die 
Steuergesetzrevision 2025 können einen 
Beitrag leisten.

Studie zur Vereinbarkeit von Familie  
und Beruf

Der Kanton Aargau hat 2024 eine  

Initialstudie zum Ist-Zustand und  

Handlungsbedarf der familien- und 

schulergänzenden Kinderbetreuung 

verö�entlicht. Um die Vereinbarkeit von Familie und 

Erwerbstätigkeit zu ermöglichen und den Bedarf an 

Fachkräften zu decken, braucht es ein bedarfsgerech-

tes Betreuungsangebot. In den kommenden Jahren 

sollen gezielte Unterstützungsmassnahmen umge-

setzt und verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten 

geprüft werden, um die familienergänzende Kinder-

betreuung zu stärken. www.ag.ch/vereinbarkeit

Kreislaufwirtschaft im Aargau

Die Konsum- und Produktionsmuster in 
der Schweiz übersteigen die Regenera-
tionsfähigkeit der Erde um rund das Drei-
fache. Ein zentraler Hebel zur Senkung 
des Ressourcenverbrauchs ist die Kreis-
laufwirtschaft.

Die Kreislaufwirtschaft steckt noch in 
den Anfängen. Erst rund 7 % der einge-
setzten Rohsto�e stammen aus sekun-
dären Quellen, während der Ressourcen-
verbrauch weiter steigt. Positiv ist die 
zunehmende Nutzung von Recyclingbau-
sto�en im Aargau. 

Die Schweiz gehört weltweit zu den  
Spitzenreitern bei Siedlungsabfällen – 
ein Indikator für hohen Konsum. Neben 
technischen Lösungen sind daher  
su�zienzorientierte Verhaltensweisen 
entscheidend.

Für Aargauer Unternehmen bietet die 
Kreislaufwirtschaft Zukunftschancen. 

Circular Argovia für mehr Kreislaufwirtschaft

Circular Argovia ist ein Programm 

zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 

im Kanton Aargau. Es sensibilisiert 

Unternehmen und begleitet sie bei 

der Umsetzung eigener Lösungen auf ihrem Weg 

zu mehr Zirkularität und einer nachhaltigeren Zu-

kunft. Das Programm ist modular aufgebaut, sodass 

Firmen, abhängig von ihrem Wissens- und Umset-

zungsstand, flexibel einsteigen können. Das High-

tech Zentrum Aargau hat Circular Argovia entwickelt 

und führt das Programm durch. Der Kanton Aargau 

unterstützt es durch Anschubfinanzierungen.  

www.circular-argovia.ch 
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Besetzung Kaderpositionen, Aargau

Prozent

Nettoerwerbsquote 2023, Aargau

77 % der Frauen 86 % der Männer

Kreislauf-Materialnutzungsquote, Schweiz

Anteil der Abfallrückgewinnung am gesamten Materialverbrauch

13,9 % 14,6 %11,1 %8,2 %

2000 2010 2020 2023

Kehricht aus Haushalten pro Person, Aargau
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Siedlungsentwicklung  
und Landschaftsqualität 
Der Kanton Aargau hat ein überdurch-
schnittlich hohes Bevölkerungswachs-
tum. Dies stellt den Umgang mit der be-
grenzten natürlichen Ressource Boden 
und der Landschaft vor grosse Heraus-
forderungen. 

Die Entkoppelung des Bevölkerungs-
wachstums von der Ausweitung der 
überbauten Wohn- und Mischzonen ver-
stärkt sich und die angestrebte Innenent-
wicklung schreitet voran. 

Der Aargau ist Teil des landwirtschaftlich 
intensiv genutzten Mittellands, geprägt 
von grossen Siedlungsflächen und einem 
dichten, weiter wachsenden Verkehrs-
netz. Aus Landschaftssicht gehört der 
Kanton zu den am stärksten zerschnit-
tenen Regionen der Schweiz. Auch die 
weiterhin zunehmende Gebäudefläche 
ausserhalb der Bauzone trägt zur Frag-
mentierung der Landschaft bei. 

Beim Aufbau einer hochwertigen ökolo-
gischen Infrastruktur besteht erheblicher 
Nachholbedarf. Positiv ist die laufende 
Aufwertung von Feuchtlebensräumen 
durch den Auenschutzpark sowie die  
Renaturierung von Fliessgewässern.

Hochwertige Innenentwicklung: Planungs-
wegweiser und Werkzeugkasten

Das Kunz-Areal in Windisch veran-

schaulicht beispielhaft, wie ein histori-

sches Industrieareal durch Umnutzung 

und ergänzende Neubauten zu einem 

attraktiven Wohn- und Arbeitsquartier verwandelt 

werden kann. Heute bietet es eine hohe Lebens- 

qualität mit gross zügigen Freiräumen und einem  

aktiven Quartierleben. Der Kanton Aargau fördert  

die qualitativ hochwertige Siedlungsentwicklung 

nach innen, wie sie in Windisch gelungen ist,  

mit einem Planungswegweiser und Fördermitteln.  

www.ag.ch/innenentwicklung

Der Kanton Aargau ist von der Biodi- 
versitätskrise betro�en. Zwar nehmen 
wertvolle Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen zu, doch mit rund 11 % der  
Kantonsfläche bleibt ihr Anteil deutlich 
zu gering für eine funktionierende  
ökologische Infrastruktur. Empfindliche 
Naturschutzflächen wie Trockenwiesen 
und Flachmoore leiden weiterhin unter 
übermässigen Sticksto�einträgen aus 
der Luft.

Im Aargau werden häufige und mittel-
häufige Brutvögel, Tagfalter, Schnecken 
und Pflanzen mit dem «Kessler-Index» 
erfasst. Dieser stagniert in Wald- und 
Landwirtschaftsflächen seit einigen 
Jahren und verharrt in Siedlungen seit 
Messbeginn auf tiefem Niveau.

Seltene und spezialisierte Arten stehen 
im Aargau besonders unter Druck. Auch 
der Klimawandel verändert die Arten-
zusammensetzung. Nachtaktive Tiere 
werden durch die zunehmenden Licht-
immissionen gestört. Zum Schutz der 
einheimischen Flora und Fauna ergreift 
der Kanton Aargau unter anderem Mass-
nahmen gegen invasive Neobiota.

Natur findet Stadt

Das Projekt «Natur findet Stadt» för-

dert die Biodiversität im Siedlungs-

raum – auf ö�entlichen Grünflächen 

und in privaten Gärten. Ziel ist es, 

möglichst viele Menschen zu unterstützen, mit ein-

fachen Mitteln die Natur in ihrer unmittelbaren Um-

gebung zu stärken und die Aufenthaltsqualität zu 

erhöhen. Das Projekt ist seit 2018 im Aargau erfolg-

reich, 30 Gemeinden sind bisher dabei. 2021 gewann 

«Natur findet Stadt» mit dem Binding Preis für Bio-

diversität die schweizweit höchstdotierte Auszeich-

nung im Umweltbereich.  

www.naturfindetstadt.ch
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Mobilität

Der Kanton Aargau strebt ein e�zientes, 
sicheres, umweltfreundliches und mit 
der Raumentwicklung abgestimmtes 
Verkehrsangebot an.

Mobilität ist nach Wohnen und Ernäh- 
rung der drittgrösste Treiber der Um-
weltbelastung der Schweiz. Dabei verur-
sacht der Personenverkehr mit Personen-
wagen, Motorrädern und Reisebussen 
den grössten Anteil. Bis 2050 sollen 
alle Fahrzeuge emissionsfrei sein. Trotz 
wachsender Elektromobilität sind dafür 
zusätzliche Anstrengungen nötig.

Die Verkehrsinfrastruktur im Kanton Aar-
gau stösst heute zu Spitzenzeiten an ihre 
Grenzen – auf Strasse und Schiene. Frei-
zeit ist der häufigste Mobilitätszweck, ge-
folgt von Arbeit und Einkauf. Die meisten 
Distanzen werden mit dem Auto zurück-
gelegt. Die Zahl der Personenwagen liegt 
im Kanton Aargau über dem Schweizer 
Durchschnitt. Der Anteil der Bevölkerung 
mit guter bis sehr guter öV-Anbindung 
stagniert bei rund 50 %.

Innovationsfonds Mobilitätsmanagement

Der Kanton Aargau unterstützt Pilot-

projekte, die einen innovativen Beitrag 

für einen e�zienten und nachhaltigen 

Verkehrsmitteleinsatz leisten. Vom 

Innovationsfonds Mobilitätsmanagement können 

neben der Mobilitätsbranche auch die Forschung, 

Privatwirtschaft und ö�entliche Hand profitieren. 

Gefördert wurden zum Beispiel der Aufbau einer 

Schulwegkampagne, die Entwicklung einer eCar-

sharing-Plattform und das Pilotprojekt Bike sharing-

System Aarau. Beitragsgesuche können bei der Ab-

teilung Verkehr eingereicht werden.  

www.ag.ch/aargaumobil 

Der Klimawandel tri�t auch den Kanton 
Aargau. Selbst bei erfolgreicher Umset-
zung der geplanten Klimaschutzmass-
nahmen sind künftig rund 40 Hitzetage 
pro Jahr mit Temperaturen über 30 Grad 
Celsius zu erwarten. Stärkere und häufi-
gere Naturereignisse verursachen mehr 
Schäden an Gebäuden und Infrastruk-
turen. Der mittlere Schadenwert im Ver-
hältnis zum Gebäudeversicherungswert 
hat sich seit den 1950-er Jahren fast ver-
fünfzehnfacht und lag 2023 bei 9 %.

Klimaschutz bleibt zentral, doch Anpas-
sungen an unvermeidbare Folgen sind 
ebenso notwendig. In seiner Klimastra-
tegie definiert der Kanton Aargau Hand-
lungsfelder und Massnahmen und setzt 
auf den Dialog mit verschiedenen Akteu-
ren.

Klimaanpassung bietet Chancen für  
attraktive Aufwertungen, etwa durch 
hitzemindernde Grünräume und Wasser-
flächen. Doch deren Anteil geht in Sied-
lungsgebieten auch aufgrund der Innen-
entwicklung tendenziell zurück.

Klimaberatung für Gemeinden

Das niederschwellige Beratungs- und 

Sensibilisierungsangebot unterstützt 

Aargauer Gemeinden, die eine klima-

angepasste Siedlungsentwicklung 

angehen möchten. Als wichtige, einfach zu realisie-

rende Massnahme bietet sich die Entsiegelung von 

Flächen, beispielsweise auf Plätzen oder im Stras-

senbereich, an. Das Ziel ist, Gemeinden längerfris-

tig zu befähigen, die Risiken des Klimawandels wie 

Hitze, Trockenheit oder Starkregen bei der Planung 

zu berücksichtigen. www.ag.ch/klima-massnahmen
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Endenergieverbrauch pro P
erson, A

argau
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Motorisierungsgrad, Aargau

Personenwagen pro 1 000 Einwohnende
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Angebotsqualität ö�entlicher Verkehr 2023, Aargau 

Anteil der Personen mit sehr gut (A) bis minimal (F) an den ö�entlichen Verkehr 
angebundenem Wohnort. Beurteilt nach der Distanz zur nächsten Haltestelle  
und der Häufigkeit der Verbindungen.
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